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in hohem Grade schwierig, sondern auci
überflüssig, »och einen« solchen Redner z,
sprechen." Der Telegraph hat bereit,
einen Auszug aus dieser Depew'schc,

hervorragendste unter alle»
Lande bei diesem Anlaß gehaltenen be
trachtet wird und ohne Zweifel sich al,
technische Leistung ?sehen lassen kann"
doch lohnt es sich, aus den directen Aei
tungsberichten die Hauplstelltn, die eine,
gewissen bleibenden historischen Wer»
habe», vollinhaltlich wiederzugeben.
was hiermit geschehen soll:

?Wir feiern heute das C-nt-miarimi
»ttscrer Nationalität. Die crgreiscndc,
Eeremonicn der ersten Inauguration, de
feierliche Eid Washingtons uud der Jüb-
ber Bevölkerung, die ihren erste» Prä
sidcnten begrüßte, bezeichneten ei» i» de
Geschichte der Neuzeit einzig dastehendeiEreignis in der Entwickelung freiheit
licher Jnstituliouen. Die Zeit, da,
Land, das Volk, die Thorheit seine,
Feinde und die edle Entschlossenheit sei»er Freunde führte» »ach zahllosen Ver
suchen und theilweisc» Ersolge» endliä
zu diese», unsterbliche» Siege. Die Puritaucr in Neuengland. die Holländer i,
New Aork, die Katholiken in Maryland
die Hugenotten in Süd-Earolina hatte»i», Muilcrlaiidc de» Druck der Versolgung des DespouSuuiz gesühlt, sie such

Freiheit uud mit ängstliche»
suchte» sie ihre Freiheit zu wahre»so d,ist Versuch des Mutterlandes

die Selbstständigkeit der Kolonien einzu
schränken, de» Haß der Bevölkerung ge
gen das Kronland constatirte. Dies
Männer waren keine Revolutionäre, fi
wäre» die Erben und Hüter der »»schätzbare» Schätze der Menschheit. Der bri
tische König nnd seine Minister warei
die Revolutionäre; sie waren Neactio
de», Zisserblatt
suchte». Die Liebe der Coloniste» zuFreiheit, die ausschließlich den Brnch ,ni
de», Multerlande herbeiführte, war übri
Eulwickelung des >ml
serner war sie, u»i ei»e paradore Be
liauptuug »uszustellc», in den Jahren de
Eoiisöderation, die de» KriegSjahre,
solgtru, ein Hinderniß für deren Eni
wickluug und zwar deshalb, weil die ein
zelue» Eolo»ic», jetzt Staate», ängstlid
be,nicht waren, für sich ihre Rechte z>
als erfreuliche» Zustand herbeizuführen

Gemeinwesen befand sich in de,

als kritische» Lage. Das Ans'la»!
wandte sich verächtlich vo» den, macht!»seu Bunde ab, die einzelne» Staate,
selbst gingen in ihrer Gehässigkeit s,
weit, feindliche Gesetze gegen «»ander z>erlasse», und selbst die hochherzigen Füh
rer verzweisellen schließlich a» de,» Er
folge der Uiiabhäiigigkeiiserklärung
brach doch selbst einst Washingto»
schincrzbcwegt in dieWxrte ans: ?Nackeinem glorreiche» ,?>d ersolgreiche,
.«anipse gegen die Usurpation Gros!
Britannien« falle» wir jetzt uusereu eige
»en Thorheiten und unsere» eigene,
Kämpsen zum Opfer!"

Durch dieses Dunkel erglänzte
der leuchtende Slcr» der Freiheit, u»>
zwar Ware» es die Bildner der constil»
tionellcn Freiheit, die dem schwachen Geeine seste Basis, eine» starke,

"!Nuckhalt'dcrUch»ii. Sie es
de,» Volke die NothwNMgkeit Auge,
zn führen, die Sondcrinteressc» der ein
zclne» Staate» den, um
terziiorduen und /e» P»lriolis,«»S zn»leitenden Princip zur Basis einer Unio?
zu machen. A,ich Washington betont,
diesen Gedanken wiederholt und wicS an

dieser Ideen hin. Die IlnabhSngigkcits
erkläruug bildete gewisser,»asten nur du
Vorhalle zum Tempel der Freiheit. Ei
crsordcrte gewaltige Kämpfe im Inner»,
gefährlicher »nd verhängnißvoUer, al-

endlich zu diese», Ziele zu gelangen,'unt
iviederum war es Washington, besser
lenchtender PatriotiSmns dem Volk,
wieder Kraft nnd Mnth verlieh-nnd e!
erniöglichte, ans dem Ehaos der
berat»», sich auf de» festen Vöde» de,

Grenzlinie zwischen den erste» u»d dem
zweiten lah, hundert constitutionellerRegierung. Wir sehe» keine Wolkenüber uns »nd fühlen kein Schiva»ke»
Uiiter unseren Füsse». Unsere Bevölke-
riing ist von vier- auf siinfundsechszig
Millionen gewachsen. Die in der Kind-
heit befindliche» Industrien, welche unsere
erste Negieruug durch ihre erste Amts-handlnng z» cniiutttern suchte, beschäfti-g'i, heute mehr Menscheil, als zu Wash-ingtons Zeiten das Land bewohnten.
Wir gehören zu den ersten Fabrikstaatender Erde. Die halbe Länge aller Eisen-
bahn-Linic» der Welt »nd ein Viertelderjenigen aller Telegraphenleitungen
liegen I» linieren, Lande.

Trotz der Opfer und ungeheuren Ver-
Inste eines Krieges, der nnsere eigene
Geiieratio» 800» Millionen Dollars und
«>00,«lw Mensche» gekostet und über eine

arbeits-
unfähig gemach, hat, ist unsere Produe-lion so gross, dass unsere jährlichen Ueber-
schusse diejenigen voii England, Frank-

reich und Deutschland zusammen nahezu
erreichen. Seit die Pilgrime am Plv.
»lonth-Felsen laiidelen, hat unser Volk
das nur ei» Füufzehutel der Bewohnerdes Erdballs zählt, gelernt, ein Dritteldes Bergbaus, ein Viertel der Fabrik-arbcit, ein Fünftel des Ackerbaus der
Eide ,ii leisten, und ei» Sechstel ihres

Kaisers oder Ministers »och h-nle nnend-
liche marschb-r-it- Arnieen i» de» »er:
dcrblichstcli »lieg Hetzen. Monarchischewie repnblikanische Negierungeu müssendort ihr Heil in der Unterdrückung sieierM-»»»,g u»d Kritik suche», und dochstehen sie aus dem vulkanische» Boden
socialer Nkvointion-». llnserschöpstkeine
Ar»>e- den Schatz noch unsere Hilsz-quetleu. Uii>ere Flotie können wir ver-
mehren soweit es die AuSbreituug unseres
H'uwcl«^ verlangt. Di- So»»- Uilseie,

ihre erhellen noch viele unbe-
siedelte und un,»«wickelte Gefilde, welchedas glückliche Hei», vieler Millionen
Menschen weiden können. Mit seinerbegeillernden Be'gangenheit nud glän-
zenden (Gegenwart, seine», hingebenden
Glaube» an die Festigkeit und Eiitwicke-lungSjähigkei, feiner'Constitution nnd
»nerschütterlicheni Vertraue» aus sich
Staaieu Vereinigten

Hoffnung und '

dieser Rede bildete d ? Predigt des Bi-

schof» Potter in der St. Paulsktrche.

Land» und HauSwirthschaftllche».

Euter läßt.

Techniker eingehende Beachtung gesun-
den, und es ist de» Mechaniker» G.
G. Schaal nnd I.OechSli» gelungen,

stellen, über dessen Wirksamkeit
einer Colniar erschienenen Schrist

Danach besteht die Vorrichtung ans
einem ?Fenerniotor", den Ziindappara-
ten, den Leitungsdrähten und den Feuern
selbst. Die im vorigen Jahr- gemachten
Versuche entsprachen allen gehegten Er-
wartungen vollständig. Bei dieser Ge-
legenheit wurde auch festgestellt, dass die
zartesten Blüthen unserer Obstbäume
mehrere Grad Kälte ertragen können,
wenn der Fc»chiigkeitij»sta»d der Lust
ei» günstiger ist. So ertrugen Psirsich-
blüthcn^ ? allerdings bei nur kurzer
4 Grad Celsius <ZS.V2 Grad Fahmi-
heit). Aehnliche für de» Gärtner »nd
Botaniker sehr wichtige Beobachtungen
enthält der Bericht mancherlei. Ans
diesem GeiichtSpunkte sckon sind daher

welchen Werth man dein besagte!, Appa-

Da« alte «ie».

Die vielen schmutzigen Scheidungs-
und der Naum, den

nehmen, geben nencrdings wieder eiiiein
Theil u»serer Presse, besonders dein kirch-
lichen, Veranlassung, »ach gewissen Ne-

Dabei trete» aber mitunter sonderbare
Widersprüche in diesen Zeitschriften zu

rathet war - ?Diese Komödie sollte uns
eine Lehre sein und die allgemeine Auf-
merksamkeit aus die uurechllichen Metho-

unbeqncine Verbindung adzuschüttelii."
(ES sei hier bemerkt, dass es in Chi-

cago Städteii Adoocaleu

liegendeil Fall darum eine»
derselben, der sich in nicht locale» Blät-

?SeheidttiigSadooeat" an

ten vieler der Scheidungs-Proccssoer-

seutlichkeit sollte bei Scheiduiigsgenchte»
voUständig

nut dem erstereii Wie köllne»

Dass die Amerikaner all- Gebresten
mit äußerliche» ZwangSmassregeln hei-
le» wolle», statt z» erkeiinen, dass so
Mciische» selbst liegt, daher auch nur
durch eine bessere Erziehung geheilt wer-
den kann! Der menschlichem Natur kann
man nur von innen z» Hjlse kommen.

westlich«, Stadt, «i» ?l 6>ub"
gebildet, »ämlich eine Gesellschaft vo»
anierikanischeii Da.ne», welche es sichznr
richte eng 'ländisch Ansprache
des breiten » in der englischen Conver-
satio» zu pflegt», »nd j-de« Clnbmit-
glied ha, für leden Fehler gegen diese
Vorlchrist «in» Strafe von Z Cent« ',»

zahle».

Au« Long Island, N. P., wird eine
ganz romantische Geschichte berichtet.

Kürzlich erschien Madame deMontealm

versehenes Steingcbäudc in RavenSwood
zu durchsuchen. E« handelte sich näm-
lich iim Schätze, welche vergraben

Die ?Schloßbewohner" gestatteten der

den Eintritt. die Gesellschast
da« Innere de« übrigens im Borfall
begossenen und schon fast alle Eigen-

schaften
einer

liier« des rechten Flügels im eisten Stock-
werk öffnete sie plötzlich zum größten
Erstauiien ihrer zur Ber

eine n halben Jahrhundert nicht geöffnet

zen war zi/erblicken; die Fächer waren

Weiter ging's nun von Zimmer zuZimmer, euge Weildeltreppeu hiu.ius und

stiess. Das Nächste, was man anssnchtc,
war der Keller. Eine Kerze und eine
kleine Petroleumlampe lieferten das nö-
thige Licht. Mehrere Arbeiter, die man
engagilt hatte, uaren mit Hacke» und

httb die Marquise an,

Gänge gestatten eine» Ausweg
Keller a»S. Eii,e BeralhiiiigSkaittiner
befindet sich »nten uiid irgendwo iii die-

vocaten meinten, es sei dies alles nur
»?nütze Zeit- und Kraftvcrschivendu»»,
b« nichts hcrauskoiume. Di-

en,er anderen Stelle,jedoch mit denisel-beu Resultat, fortgesetzt. Da« war im

lich eiiieu mit Backsteine» aiiSgemancrte»
lintcrirdischen Gang, der bis auf etwa
2Z Fuss an das Flnssufer hinführte.Durch diese» Tunnel zog jetzt die Ersor-

?>ch." ?vertagte man!

tnngäberichtcrstatler», dass ihr Mann
väterlicherseits eil. Vermöge» von
S.voo.vov Francs ererbte, das de», Pa-
then ihres Maiilies, einem gewissen Va-
nostrock, zur Verwaltuiig übergebe» wiir-

gekiittpst, dass De Montcalm dasselbe
tt e"

»ostrock habe »ie mit Montcalm abqe-
rechnet, und als Ersterer starb, habe die
erwähl»- G-fellschast ei» Comite zur

n itt, ~»d

st»blen^"^^'
Wesen und habe Zl.icrS in ähnlicher
Eigenschaft gedient. Unter der Neue-rung Napoleons 111. fei er 17. Mal we-
gen Verschwörung gegeu denselben ver-
haftet gewesen und habe 7 Jahre im
Gefängniss zugebracht. Werdeu die
Schätze sich je wiederfinden?

Deutscht BahniiiifAke.

Nach der i», Neichs-Eisenbahnamt anf-gesteUten Nachweisnng der aus deutschen
Eisenbahnen ausschliesslich Bayerns

in, Monat Februar d, I. beim Eiseu-
bahn-Beiriebe siuit Aiischliiss der Werk-

Unsälle waren

Unfälle (Uebersahren von Fuhrwerke»,
Fener im Zuge, Kesscleiplosioiien «ndandere Ereigiiiffe Pein, Eiscnbahn-
Betriebe, fofer» bei letztere» Perso»e»getödtet oder verletzt wordcu si»d). Bei
diesen Uttsälle» sind im Ganze», und
zwar grösslentheils durch eigenes Ver-

Personen verunglück», so-

zwei Tödtlingc» a»s den VerwaltungS-
bezirk der kö»igliche» Eisenbahn-Direc-
tio» (linksrh ) z» Köln »nd je eine
Tödtuiig aus die köuiglich-wiirttcmbcrgi-fchen Staals-Eisenbahneu und aus den
Verwaltungsbezirk der königliche» Ciseu-
bahn-Direciion frechtSrh.) zuKöln, drei
Verletzungen ans die NeichS-Mfeubahne»i» Elsass-Lothriiigeu, zwei Verletzunge»
auf de» Verwaltungsbezirk der königli-
che» Eisenbahii-Dircclion zn Clbe>,eld!

wurden bei Nebeiibeschästiguuge» 4 Be-
amte verletzt. (F. Journal.)

von Stahlschienen in unserem Lande be-
trug im vorigen Jahre I,»00,lS4 Ton-
nen ; die gröhle Produclion eines einzel-nen Etablissement« war die diejenige der
Noid-Chicago-Walzivcrke, nämlich 101,-
V4S Tonnen.

An feiii e m Ivo. Geb u r t«t ag ein Brooklyn, N. Y-. George

ton« geboren und hat
Tage vor der huiiderljährigen Gedenk
seier diese« epochemachenden Ereignisse«
da« Zeitliche gesegnet.

Frede rickSchulzinSt. Paul
verklagte August Michael auf t2SOO
Schadenersatz. weil derselbe ihn angeblich
während er schlief, mit rother und
schwarzer Farbe angestrichen und dann
die übrigen fünfzig Kostgänger in dem
Kosthaus, in welchem sie beide wohnten,
herbeigerufen damit dieselben ihn

Zwanzig junge Damen in
Baltimore scheinen der Ansicht zu sein,
daß die Zahl der IIIIlUIPen Reisewerke

noch nicht grob genug ist. Sie wollen
diesen Sommci miteinander nach Europa
reisen und ein Buch von 20 Capiteln über
ihre ?Abenteuer" schreiben, wovon jeder
der Backfische ein Capitel liefern soll.

E s i st e i n e iiileres sante h i-
storische Thatsache, daß George Wash-ington in seinem Testament bestimmte,
seine Sklaven sollen unter keinen Uni-

ihnen gestattet werden sollte, ihr- Frei!
heit durch ihrer Hände Arbeit zu er-
kaufen, Iva« viele auch fertig gebracht

Für di e öffentlichen Sch u >
ei, Philadelphias ist jcht der erst«
i> Ali» lichc Lehrer angestellt. Der
lieue Präsident der Unteirichtsbchördc.
>er Os-nfabrica», I. Sheppard, hatil
i> seiner Antrittsrede cuipfohlen, dast in

Dmbcu - (drnm!nn>lchnle>i r Lel»>e>

>och wurde es als schwierig erachtet'
Lehrer zu erlaiigen, da diese Stellen zn-
rst nur K470 und zuleht, nach sünfJah-ren, nur einbringen, falls es der

>etr. Lehrer »ich! zum Oberlehrer bringt.
ser Versuch ivnrde indeß geinacht, den»
lis kürzlich die Lehrerin Annic Shedden

Die ?Gier nach dem Dollar«
erstreckt sich bekanntlich inanchnial auch

B. der Fleischer John G.
II Alleghenii, Pa., die Entdeckung, daßms seiner Äcldschublade zuerst eiiietlv-
Aeldnote und kurz nachher eine Kö-

jtcllte Nachforschungen ergaben, dast
«alten ein Loch durch die NNcks-itc der
Schublade gefressen und das Geld in ihr

habe» aber die noch nicht
proeent des (Leides wieder erhalten.

Einer benierkenü >v e r t h c n
Leistung kann sich der 4l>jähiige Charles
Zuininings, »lis« ?Ehampion Tramp"

!age in Jersey Eity,' N. wegeii
.unordentlichen Betragens" verhaltetvurdc. Derselbe erklär«, vor drei Wo-
chen habe er jene Stadt verlassen und sei
>ie ganze Entfernung von Ivo» eugli-
chtu Meilen nach Osten zu Fuße gegan-

öaarschast ausgegeben, ha°be er sich ans
>em Wege seiiie Mahlzeiten erbettelt,

jedoch seitdem keiue geistigen Ge-

!o Tag- nach dein Arbeitshaus geschickt,'
>a ei cinein Polizisten gcgenübcr drohte,
un Verbrechen zu begehe», wen» er ihm
licht ei» Nachtquartier iu der Polizei-Nation verschaffe, und so sich Unterkunft

Einem verspäteten April-
cherz ist die Polizei in Allegheny, Pa.,
lum Opfer gefallen. Aus dem Polizei.Hauptquartier lief von Herr'S Island
liis die telephonische Nachricht ein, auf
>er Insel liege der Leichnam eines Mau-
les, der ans dem Flusse gezogen worden
ei lind bereits stark in Verwesung über-
zehe. Der PatroniUewagcu wurde
chlenuigst a» Ort uud Stelle geschickt,
iiid der Leichnam nach dem 'Polizei-
Hauptquartier gebracht. Mittlerweile
lachrichtigt. Der Polizeichef stellte eine
lluleisuchiiiig des Leichuanis an und fand,
»ab er einen Strohmann hantirte.
Zr wurde über den schlechten Wih so-usgebracht, das, er deu Polizisten Kirk,
>er sich zuerst die Nachricht hatte aushül-
fen lassen, und die beiden, welche den

leiividriger DninmheU vorläufig
vieustes enthob. Der Strohmann

ein ?Juquest" überflüssig se?. '
?Bis zu i» lehtenV » ch stabeu

»er Wcltgeschichie wird der Name Wash-
ingtons fortlebe»-, rief ein cnthusiasti-
jcher Nediier aus einem der Eciitennar-
icste in einer kleinen Stadt ans, und
lügte lcuchtcudc» Auges hinzu: ?Zahl-

ves Vaters des VateilandeS führen und
lllezeit ihre» Eltern sür die Verleihung

!i g Mäiiner und Jungt». ?Verehrte
siel in diesem Augenblick der

»dem er sich, das Notizwich in der
Hand, erhob, ?ich möchte alle Diejenige»
>o» euch, die keine Lüge sage»
'innen, ersuche», stehen zu bleiben,

»>! fiebe » undfechszig Männer
lud Jungen fetzten sich augenblicklich

Insasse» des ?Danmark" rettete, ist-auchgelegentlich der New Yorker Cculeunar-
seier nne Auszeichnung, »nd zwar set-

zn Theil geworden. I» der kurze» An-
sprache »ämlich, welche Präsident Har-nson vor de», Unterschatzamt hielt, sind

. bert Small, der zn m Ha-

ist eine Berühmtheit seiner
Während de« Bürgerkrieges war

ei «Sklave, that aber die wichtige Arbeit
eines Lootsen. AI» solcher rntsührl- er
den ConfSderirten den Dampfer ?Plan-
ter"». brachte denselben zudem Blockade-geschwader; dafür erhielt er eine Stelle
in der Flotte und Capilänsrang.

So oft unsere Marineoffi-eiere an Militärparaden theilnehine»schreibt ein New Yorker Blatt be-
glücken und erheitern sie da« Publikum
durch ihr Erscheinen zu Pferde, und auchbei der Centennarparadc war es nicht au-
d-r«. Ihr Auftreten erinnert etwa« an
da« manchmal in Gestalt eine« April-
scherze« gemeldete .Erscheinender schwei-
zer Kriegsflotte im Hasen von Berlin"oder an den Schweizer Admiral mit un-
geheuren Sporen in Ofscnbach« ?Pariser

wenn nicht gerade das
gillig sein, ob die Hcrie» S-rhelde» lim
und wieder nach der Starboard-Seitc
oder Leebord-Seite hinuntcrsallen, schönaber ist da« Schauspiel kaum, welches die
de« Reitens ungewohnten lind uiikundi-
gen Herren dem Publikum geben. Wa-rnm läßt man dieselben aber nicht in
Kuischeu fahren?

Beiden E e n t e » n i a I festlich- !keiten in den letzten Tagen machte die
Phantasie der Festredner oft sonderbareBockssprünge. Als Euriosität sei z. B.
folgende Stelle ans einer Rede de« Er-
SenatorS Doolitlle in Ehicago erwähn,:
?Ann, Schlüsse muß ich noch einmalsagen, da» seit der Kreuzigung de« Hei-land« kein Ereignis! so zur Hebung de«
Menschengeschlechtes beigetragen hat, wie
die Gründung dieser Republik unier
Gott. Dieser Glaube hat mir oft in!
schweren Augenblicken als Stütze gedient.
Eine« Tages, zur Zeit als der Bürger-
krieg feine schwärzesten Schatten warf, '
erklärte ich im Senat, das, die Ber. !
Staaten diejenige große Macht seien, '

«er allen Prophet vor 2500 I

Macht ist gekommen."

I<im e « I. Gorma» in Chi-cago, Verkäufer für ei» CoinmijsionSge-
fchäft, ist der glückliche Vater eine«
Mädchens, welches I Pfund und II Un-
zen wiegt, mithin wohl das kleinste
lebende in e n s ch l i ch c G es ch ö p si st. Mutter und Kind befinden sich den
»iiiständrii nach wohl. Der Vater,
welcher auf die>e ?Kleinigkeit" geradeso stolz ist, als ob ihm ein zivölfpsündi-
ger Stammhalter geboren wäre, bemüht
sich vergebens, sür das eigenthümliche
Naturfpicl eine Erklärung zu finden.

ti Jahre alt, welche gesund und von nor-
maler Größe sind. Das dritte Kind,
das in Nede stehende kleine Mädchen,
schrei« und trinkt genau, wie andere Kin-
der auch, »nd verbringt die meiste Heit
mit Schlafen. Die Eltern hegen'die

beste Hoffnung, dass es am Leben bleibt.
Der Kopf des kleinen Wesens ist nicht
grösser, als ein gewöhnlicher Base-Ball,
die Beine etwa so dick, wie der^kleine
die Füsse etwa einen Zoll lang, der Kör-
per aber, trotz seiner Winzigkeit so gut
propoltiouirt, wie bei andcren Kindern
desselben Alters. Der Kopf ist mitrothen
Haaren bedeckt,?eiue Erbschaft müllcr-

amcrikauiichtn Flagge sein HauS zu deeo-
rircn, als Jcrcmiah zufällig des Weges

eine gemüthliche Keilerci im Gang-, in
deren Verlauf J-remiah fortwährender werde bis zum letz-

Patrioteil »ach dein Stationshauseschleppte. Im Polizeigericht hielt Jere-
miah abermals eine grosse patriotisch^

die UntersuchttngShast sandte. .Nicht
ungcstrast ries der
curiose Heilige aus, als er indaS Verliessgeführt wurde.

Ei» ei ge uth ümli ch eS M i ss-
verhältniss waltet in New Orleans hin-
sichtlich der S terb l ich keits zi fse r
beider Geschlechter, und zwar
einer letzten Wochen wies die Stcrbeliste
von New Orleans liiWeisse männliche»midiinr I» weiblichen auf.

sch
" Orleans an

in New Orleans 188 Weisse männlichenund n»r Mi Geisse weiblichen Geschlech-

beiden Monate ist die^ TodeS-

sür

lichen Geschlechte ganz besonder« ziilräg-

! 11/>der

gesund diese Zahl muss inzwischen gut

wachjen sein. Wenn dieses eigenartige
Missverhältniss »och

nicht allzuserner Zukunft im wahrsten
Sinne de« Worte« eine Amazonenstadt!
weiden j '

leuische Lokal , Nachrichten,

Provinz Brandenburg.

wisieutlichen Meineids ist der
Schuhmacher Adolph Heiuze 111 Sprem-
l>e>kl zu I« Monaten Gefängniß verur-

woideii. Et feierten die golden^

ans Berlin, der Sohn des TifchUirmti-
steiS Franz Thomas ebendaselbst, da«

wa?de wurde von seinem Gespann todt-
gefahren.

Provinz Ostpreußen.

Mordes wurde der Wirth
Tode verurtheilt. Derselbe hat
Derling'fchen Eheleute», denen er ein
Ausgedinge zu liefern hatte, Arsenik bei
gebracht, sich der lästigen Be

Frau auSDöhlar
hat deinKicile 10,00» M. zumßau eine!

Kreis Krankenhauses geschenkt.-

tion verklagte Besitzer K. in Kischken beHeydekrug hat sich erhängt und in einem
Hotel in Strasjburg i. E. hat sich de,
Apotheker Dr. Karl Schwarz aus Wie«

P> ov i»z Sch l esi e».

Die Inhaber der Firma Meyer-Kauf
mann in Breslau haben den Arbeiter,

Der unlängst verstorbene Partikulie,
Adolf Krakau hat der Brüdcrgemeiiid,
zu Herrnhut sein Bermögc» ini Betrag,
von «SZ,lvv M. vermacht. Zu^golg,

che» BerusSzweigen ArbeUern; uni
sich denn z. B. die^Zi-^leibe

zulassung auSländMer Arbeiter
lig zn weiden.?Der Fleischergeselle Da-

welcher
s. ZN

Nationalität, deren Mutter aber «n<
Prenßin ist, ist.daS sernere Verbleiben

Penlion und

der Maschinen- und Dampfkessel-Acina-
turen-Fabiik, 15. L. Strube in
hat aus Anlaß der SSjährigeu Jubelseiei
seines Geschäfts 35,000 M. sür ein,

I»,000 zur Vertheilung an die Beamten
ausgesetzt. Hr. Strube hat letzter Tag-
feine Fabrik sür 1,500,000 M. an di<
Berliner Banksirma Born und Bussi
verkauft. Zn Hohenleipisch hat dei
unheilbar des Töpfer:

sich ertränkt.? In Gräs-iihainichen er-
trank das jüngste Kind des Mühlenbe-
sitzers Reitknecht nnd in Lettin ereilte den

s Zn Hannover der Geheime Justiz-
rath a. D. Karl Anglist Wilhelm Gr-px;

samintg-incinde Geestemünde hat sich am
I. April vollzogen. ?ln Uelzen hat

sich der Oberstlieutenant a. D. Schultz«
des Kulturtechniker« Kehl erschossen; in
Assinghansen hat sich die SS Jahre alte

des Arbeiters A. Engelhardt und in Ha-ge, Tochter des Poslhalter« 0., in

fJn Greisswald Geh. Rath Prof.
Eduard Baumstark, Mitglied des Her-
renhauses. I» Cratzig stürzten die
Vände des Schulhauses während der
Ichulstunden ein. Glücklicher Weise

Äynniasiuin Ikvv M. zu einem Stipe,,-
>inm sür Studirende hiesiger Bürger-
öhne vt> macht. Der gewesene Kon

Z» Sic ?lii Meierten da/sojährige Be
ustjut>>ä»m: der Buchhalter Müller
>on der städtischen GaS-Anstalt, der Ju-
«elier W. Paul nnd der Schriftsetzer»er Stettiner Zeitung", H. We-
ener. Selbstmord durch Erhängen
»egingen . der Einwohner Stoldt in Pa-

ückaekehrle A. Plath in PutbttS und der
IZosthilstbote Hermann Sachs in Stet'
in. Der Landmann Friedrich Gaulke

auf dem Gut Jshannitbcrg in «i<

»er Kalkgrube durch Verfchüttung gelöd

Besitzer des Dampfers auc
Stettin, ist ertrunken.

Der Procnrist Leo Broich der FirmaLyne» ck JfaacS in Stolberg, der mil

»nter »oninien halte, Ivnde in Aachen zu
4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. InHeiligenhaus finden seit einiger Zeit
MasienauStrilte aus der evangelische»

n' ,no>n

iödtet wurden: in Allenwald der Arbn-
ler Dietrich und in Kettwig der Kahruu-
t-niehincr Theo. Schmitz; in Vtechernich
kamen drei, von den Eltern eingeschlos-sene Kinder bei einem Zimmerbrande
um's Leben, in Borbeck stürzte der Berg-
mann Fried. Heienbrock aus Schönebeckeine» BremSschacht und war sosor,

Provinz H e s s e n - N a s s a n,

I» Gelnhausen der Dichler Fritz
Armand Slnibberg.d?Enrnult haben

Grillo uud in Braach bei Rotenberg die
Schäfer; in Dielkiichcn

Kren,er den Hals dnrchschniue».
Hüttenbesitzer Chr. Klein zu Karlshütt,
bei Buchenau starb infolge unglückliche»
Sturzes und der Hilssbremser Schlosse,

»be.sah.en und ge-

Königreich Sachsen.
Wegen Diebstahls eines Hundertmark-

scheine« wnrde der Frcignisbesttzer Erns!David Wagner in Friedebach z» 2 lahren verurtheilt. ? Der Vieh
Händler Angnst Lange in Görnitz friert,
Nlit seiner Ehefrau die goldene Hoch,eit^

In Dresden begingen die Schneider
Meister Friedrich Wagner und Carl
Gottl. Zinke das ivsährige Bürger- nnt
Meisterjubilänm, und die Firma Gebrii
der Bernhardt, Knnst-Möbelsabrik, sei
erte den SV. Jahrestag ,hrcS Bestehens

Selbstmord durch Erhängen begin-
gen: der Hausbesitzer loh. Friedr
Ackermann in Ammelshain, der Schnei
dermeister Werner ans Auerbach i. Ä.,
der Bultcrhäudlcr Friedrich Carl Glitt,
ans Fahle», die Witlwe Götz i» Görsch-
»itz bei Elsterburg ,»,d der GulSbesttze,
Carl Br. i» Ursprung. I» Freiberxertränkte sich »ach einem Wortwechsel >»i
seiner Frau der Papiersabrikarbeitei
Aug. Nasch. Ertrunken sind: de,

Gutsbesitzer Wilhelm aus Borna,
a»S Deutsch,lendor-, de,

G. I. i» Neu-Isenburg.

Futterhändler« Nikolaul Christoph in
Anserweiler würd« in der Nied ansae-
funden,

fige» Polizeidistritt in Samotfchin sind

ln Wirsitz Gras Konstantin BninSti,
der Besitzer der Herrschaft Glesuo.

Königreich Baiern.
Der Gutsbesitzer Florian Eckstein in

ist wegen Versuchs der Brand-

Verbleib erfolglos. Der
soll ca. 4vl) Mark t» baareni

z» habe», wurde der Privatier
wesselsberger in Eggenselde» verhastet.

Vor ungefähr luu Jahren wanderte
ein junger Handwerker Namens Kick von
Ehenseld nach Oesterreich aus. Er hatte
dort Glück, gründete ein Geschäst und
konnte seinen Kinder», nachdem er sich in
Wien verehelicht hatte, ei» bedeuteudes

Vermögen zurücklassen. Jüngst verstarb
dessen einziger lediger Enkel, Inhaber
cines WechselgeschästeS i» Wien, ohne
nähere Erb-», aber ü Millionen Gnlden
bintcrlassend. Di-einschlägige Verlas-
senschastsbehördc in Wien erließ in öf-
fentliche» Blättern einen Ausruf zur
Meldung der etwa vorhandenen erbbe-
obcrn Pfalz. Die Zahl der Ecben^ist
ziemlich groß und Viele» derselben kommt
das Geld äußerst gelegen. sJn Frau,
inchiemf-c die Priori» des Benediktinerin-
nenstiftes M. Josefa Sedlniaier.?Eine
angenehme Ueberraschnng wnrde der
Bäuerin-Wittwe Geiger inKaltenbrunn
zu Theil. Derselben ging dieser Tage
die amtliche Mittheilung zu, daß sie von
einem vor vielen Jahren nach Amerika
ausgewanderten Anverwandten, der lange
nichts mehr von sich höre» ließ, den Be-
trag von 18,»00 M. geerbt hat.?DurchRegicrnngSbeschluß wurde der Stadtge-

memde Mühldorf die Erlaubniß zur Er-
richtung eines Franziskaner-Hofpitzes
ertheil». Bereit« sind 10,Ovo M. baar
erlegt zur Herstellung der Räumlichkei-
ten. Der verstorbene Kommerzienrath
Pleitner i» Passau hat die Stadt mit
Legate» in der Gesammthöhc von 50,400
M. bedacht. ?Der pensionirte Obercon-
dnktenr Mar Vierling daselbst verfiel
plötzlich vollständigem Irrsinn nnd wurde
in der Anstalt Karthaus-Prüll unterge-
bracht. ?112 InRegensburg der berühmte
Alterlhumssorscher Pfarrer Josef Dah-lem. Die DiphthcritiS ist in sehr ge-
fährlicher Weise in Weiboldshausen auf-
getreten und hat bereits eine AnzahlOpfer gefordert. Die Schulen sind ge-
schloffen.?Der geisteskranke Gärtner

Friedrich Haßsürther a»S
die Gattin des Hosraths Böhm inMan-

st^nech^^
schössen.

naten Gefängniß verurlheilt/ Der
u>« u.

wnrde von fallendem Gesteinter-
Großherzogihu m Baden,

s In Ueberlingen der frühere Bürger-

tet U

hart, i>? Kiefelbrontt der Kabinetmeister
Ludwig Wolf, in Mosbach der LandwirthLudwig Toll, in Neuhause» der bis-

bat Bauer beider 2. Eskadroir

de» Müller« Roth Fischbach,

erwartete« Losgehe» seiner lagdstinle ge-
tödtet.
Brau n s ch wei z. Anhalt. Lippe.

Waldeck.

Müller, des Musik»« L. Müller und der

A» S d e r N h e i n p 112 a l z.

block erschlagen; der Schneider'-.-Jakob
Moser aus Wolfstein brach da» Genick,

Provinz Westfalen.
Aus der Aeche ?Erin" bei Castrop

fand eine heftige Erplosion schlagender
Wetter statt. Die Zahl der verunglück-
te»

Bcr^eut^bc^

hängte sich der Einwohner Madfeu^
f Der CadiiietSrath D. Wilhelm

bürger Kr. bewillig«. Die feier- i
liche Consekration de« SS. Bischof« von I
Chnr, loh. Fidel Batlagli», hat s'att» /
gesunden. Seit ISSV ist nun je alle 10 '

kommt nach Hochd-rf. Die Kirche iviid
für dasselbe zur Persügung gestellt. !


